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Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2
Universell verwendbare, zweikomponentige, flexible, polymermodifizierte Dickbeschichtung (FPD).
Zur erdberührten Bauwerksabdichtung gemäß DIN 18533 - auch gegen drückendes Wasser. Als Horizontalabdichtung in- und unter Wänden
sowie als Haftbrücke auf kritischen Untergründen.

Schützt dauerhaft Bauteile entsprechend der DIN 18533 in den Anwendungsbereichen W1-E, W2-E und W3-E. Einsetzbar entsprechend den
Prüfgrundsätzen-FPD im Lastfall 2 (LF2).

Anwendbar auf senkrechten und waagerechten Flächen, innen und außen – auf Bodenplatten, Fundamenten und Kellerwänden. Verwendbar
auf allen bekannten und geeigneten mineralischen Untergründen. Ebenfalls ist grundsätzlich eine Brunnenabdichtung möglich, solange keine
Trinkwasser-Zulassung gefordert ist.
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Anwendungsgebiet:

Für innen und außen, für Wand und Boden.

Erdberührte Bauwerksabdichtung gemäß DIN 18533.

Horizontalabdichtung in und unter Mauerwerk.

Sockelabdichtung und Spritzwasserschutz.

Radondichtung.

Abdichtung gegen aufsteigende und seitlich eindringende
Feuchtigkeit.

Eigenschaften:

Lösemittelfrei und umweltschonend

Rissüberbrückend und flexibel

Leichte Verarbeitung

Hohe Standfestigkeit

Nahtlos durchtrocknend

Spachtelfähig, Spritzfähig, Streichfähig

Überstreichbar mit geeigneten Farben

Überputzbar mit geeigneten Mörteln

Hohe Beständigkeit gegen alle natürlichen, im Boden vorkom‐
menden, aggressiven Stoffe

Nach kurzer Zeit regenfest

Schnell durchhärtend

Radondicht

Frost- und tausalzbeständig
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Lieferform:
24,8 kg Kombigebinde | 18 Gebinde / Palette | Palettengewicht ca. 446 kg Je 24,8 kg Kombigebinde 1 x A-Komponente 16 kg | 1 x B-Kompo‐
nente 8,8 kg
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Verbrauch / Ergiebigkeit:

Der Verbrauch richtet sich nach der erforderlichen Trockenschichtdi‐
cke: Bei 2,0 mm Trockenschichtdicke (Nassschichtdicke 2,1 mm)
beträgt der Mindestverbrauch 2,5 kg/m², bei 3,0 mm (3,2 mm Nass‐
schichtdicke) 3,8 kg/m² und bei 4,0 mm (4,3 mm Nassschichtdicke)
5,2 kg/m². Für Abdichtungen gegen drückendes Wasser der Bean‐
spruchungsklasse W3-E nach DIN 18533 ist eine Mindest-Trocken‐
schichtdicke von 4,0 mm einzuhalten, was einem Mindestverbrauch

von 5,2 kg/m² entspricht. Bei saugenden Untergründen wie Porenbe‐
ton oder Mauerwerk ist grundsätzlich die obere Verbrauchsgrenze
der jeweiligen Schichtdickenklasse anzusetzen. Für Kratzspachte‐
lungen sowie für die Verklebung von Dämm- und Drainageplatten
werden jeweils 1–2 kg/m² veranschlagt. Sämtliche Verbrauchsanga‐
ben sind als Mindestmengen zu verstehen; eine separate fachge‐
rechte Egalisierung des Untergrundes wird vorausgesetzt.
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Lagerung:
Frostfrei und trocken bei +5 °C bis +30 °C bis 6 Monate lagerfähig
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Technische Parameter:

Dichte A+B angemischt: ca. 1,2 kg/l

pH-Wert (angemischt): siehe technisches Datenblatt

Rissüberbrückungsklasse: RÜ3-E

Materialschwund: ca. 7,0 %

Durchhärtung / Belastbarkeit*: ca. 1–2 Tage Regenfestigkeit*: ca. 2–3 Stunden

Verarbeitungszeit*: ca. 1 Stunde

Temperatur bei Verarbeitung und Durchtrocknung**: +5 °C bis +30 °C

UV-Beständigkeit: Lebensdauerkategorie W2 (10 Jahre)

* Je nach Luftfeuchtigkeit, Temperatur, Schichtdicke und Untergrund können diese Werte deutlich abweichen. Die ermittelten Zahlen bezie‐
hen sich auf das Normklima von +23 °C und 50% relative Luftfeuchtigkeit. ** Temperatur: Bauteil-, Eintritts- und Umgebungstemperatur.
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Normative Anforderungen und Nachweise:

Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 erfüllt die Anforderungen der
EN 15814 und ist als flexible polymermodifizierte Dickbeschichtung
(FPD) nach DIN 18533 klassifiziert. Das Produkt ist für die Wasser‐
druckklassen W1-E (nicht drückendes Wasser), W2-E (aufstauendes

Sickerwasser) und W3-E (drückendes Wasser) geeignet. Die Riss‐
überbrückungsklasse RÜ3-E gemäß DIN 18533 ist durch Prüfung
nachgewiesen. Eine CE-Kennzeichnung liegt vor; die zugehörige
Leistungserklärung (DoP) ist beim Hersteller erhältlich.
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Untergrund / Vorbereitung:

Die Untergrundvorbereitung ist grundsätzlich gemäß den entspre‐
chenden DIN-Normen vorzunehmen. Der Untergrund muss ausrei‐
chend trocken, tragfähig, eben, frostfrei sowie frei von Öl, Fett, Teer,
Kleberesten, Staub, Schmutz, Mörtelresten und sonstigen Verunrei‐
nigungen sein. Die Haftzugfestigkeit des Untergrunds muss mindes‐
tens 1,0 N/mm² betragen; bei Anwendungen gegen drückendes
Wasser wird eine Mindesthaftzugfestigkeit von 1,5 N/mm² empfoh‐
len. Die Restfeuchte darf den kapillaren Wassergehalt nicht überstei‐
gen; eine oberflächliche Vornässung saugfähiger Untergründe ist
zulässig, stehendes Wasser hingegen vor der Applikation zu entfer‐
nen. Beton-Sohlüberstände und Klinkeraufstandflächen sind mecha‐
nisch abtragend vorzubereiten. Kanten sind zu brechen und Kehlen
mit geeignetem Material zu runden. Statische Risse bis 0,3 mm
Breite sind zulässig; größere Risse sowie offene Stoßfugen über 5

mm sind vor der Applikation mit geeignetem Mörtel fachgerecht zu
schließen. Offene Stoßfugen bis 5 mm sind durch eine Kratzspach‐
telung mit Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 zu schließen. Die
Gefahr der Blasenbildung durch Poren oder Hohlstellen in Beton
kann ebenfalls durch eine Kratzspachtelung aus Ruberstein® Dick‐
schichter Hybrid K2 reduziert werden. Stark saugende Untergründe
sind mit einem geeigneten Voranstrich, z. B. der Ruberstein® Dick‐
schichter Hybrid K2 Grundierung, zu grundieren. Alte Bitumenab‐
dichtungen sind grundsätzlich auf Tragfähigkeit und Eignung zu prü‐
fen und anschließend mit einer Kratzspachtelung oder Haftbrücke
aus Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 zu versehen. Die Abdich‐
tung gemäß DIN darf erst nach vollständiger Durchtrocknung der
Kratzspachtelung bzw. Haftbrücke aufgetragen werden.
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Verarbeitung:

Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 wird auf den zuvor behan‐
delten Untergrund in mindestens zwei Arbeitsgängen gleichmäßig
aufgetragen.

Zum Anmischen ist die Komponente B (flüssig) in den Mischbe‐
hälter vorzugeben und mit der Komponente A (Pulver) mit geeig‐
netem Mischwerkzeug mindestens 2 Minuten zu einer homoge‐
nen, klumpenfreien Masse zu verrühren.

Bei der Verarbeitung mit Spritztechnik sollten nach dem regulären
Anmischen beider Komponenten noch ca. 0,5 l Wasser eingerührt
werden.

Der Auftrag erfolgt mit Glättkelle, Pinsel oder geeigneter Spritz‐
technik in erforderlicher Schichtstärke.

Spritztechnik: z. B. mit Förderpumpen mit einem Arbeitsdruck von
20 bis 50 bar sowie Rundstrahldüsen mit einem Durchmesser
von 6 bis 8 mm (z. B. Membranpumpe Inomat M8)

Die zweite Abdichtungslage kann aufgetragen werden, sobald die
erste Schicht so weit getrocknet ist, dass sie nicht mehr beschä‐
digt werden kann.

Soll Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 überputzt werden,
zuerst eine aufgekämmte Kontaktschicht mit geeignetem Kleber
(z. B. mineralische Armierungs- oder Flexkleber) aufziehen und
trocknen lassen. Anschließend geeignete Putze der Mörtelgrup‐
pen PII oder PIII (je nach Anwendungsfall) gem. Herstellervorga‐
ben auftragen.

Werkzeuge direkt nach Gebrauch mit Wasser oder geeigneten
Reinigern säubern.
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Maschinenverarbeitung:

Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 kann maschinell mit geeigne‐
ten Mörtelmaschinen (Durchlaufmischer oder Zwangsmischer) verar‐
beitet werden. Empfohlen werden Förderpumpen mit einem Arbeits‐
druck von 20 bis 50 bar sowie Rundstrahldüsen mit einem Durch‐
messer von 6 bis 8 mm. Der Materialauftrag erfolgt im Spritzverfah‐

ren von unten nach oben in gleichmäßigen Bahnen; die Schichtdicke
ist direkt im Anschluss mit einem Richtscheit oder Abziehlatte zu
egalisieren. Vor dem maschinellen Einsatz sind Gerätetyp und Ein‐
stellparameter anhand eines Probeauftrags zu verifizieren.

Sonstige:

Für einen normkonformen Systemaufbau sind folgende Zubehörpro‐
dukte vorgesehen: An Anschlüssen, Kehlen und Durchdringungen ist
ein geeignetes Armierungsgewebe (Maschenweite 4 × 4 mm, alkali‐
beständig) in die erste Abdichtungslage einzubetten. Rohrdurchfüh‐
rungen und Sockelübergänge sind mit kompatiblen Dichtmanschet‐

ten oder Dichtbändern des Ruberstein-Dichtsystems abzusichern.
Auf stark saugenden oder kritischen Untergründen empfiehlt sich die
vorherige Applikation einer geeigneten Haftbrücke oder Grundierung
aus dem Ruberstein-Systemsortiment.
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Sonstige Hinweise:

Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 enthält wässrige Bitumenemul‐
sion als Additiv. Diese verleiht dem Produkt seine hohe Flexibilität,
Rissüberbrückungsfähigkeit und Beständigkeit gegen aggressive
Bodenstoffe. Ruberstein® Dickschichter Hybrid K2 erfüllt die Anfor‐
derungen der DIN 18533 und darf für Abdichtungen im Übergang auf
Bauteile aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand verwendet
werden. Die geforderte Trockenschichtdicke darf an keiner Stelle
unterschritten werden. Die geforderte Nassschichtdicke darf an kei‐
ner Stelle um mehr als 10% überschritten werden. Bei Arbeitsunter‐
brechungen muss die FPD auf "Null ausgezogen" werden und darf
nicht an der Gebäudeecke enden. Flächenabdichtungen sind grund‐
sätzlich mit entsprechend geeignetem Material (z.B. Dränlagen oder

Dämmstoffen) zu schützen. Die Schichtdickenkontrolle erfolgt durch
Messungen der Nassschichtdicken nach DIN 18533 Teil 3. Sie muss
gemäß DIN 18533 Teil 3 an mindestens 20 Messungen je Ausfüh‐
rungsobjekt bzw. mindestens 20 Messungen je 100 m² erfolgen. Zur
Prüfung der Durchtrocknung und Haftung der aufgetragenen Abdich‐
tung ist die FPD in Teilbereichen über den 15 cm-Anschlussbereich
weiterzuführen. In diesen Bereichen die Durchtrocknung und Haf‐
tung zerstörend prüfen. Das Ergebnis dieser Überprüfung ist zu
dokumentieren. Die Ergebnisse der Schichtdicken- und Durchtrock‐
nungskontrollen müssen gemäß DIN 18533 Teil 3 in einem Ausfüh‐
rungsprotokoll dokumentiert werden.
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Hinweise:
Die Angaben in dieser Technischen Information entsprechen unserem aktuellen Kenntnis- und Erfahrungsstand. Sie entbinden den Verarbeiter ange‐
sichts der Vielzahl möglicher Einflüsse bei Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Die allgemein
anerkannten Regeln der Bautechnik sind einzuhalten. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen
konkreten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet werden. Etwaige Schutzrechte sowie geltende gesetzliche Bestimmungen sind
vom Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten. Mit Erscheinen dieser Technischen Information verliert jede vorherige Aus‐
gabe ihre Gültigkeit. Die jeweils aktuelle Version ist über [Website/Kontakt] erhältlich. Technische Änderungen an den Produkten sowie deren Verpa‐
ckungen bleiben vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Sicherheitstechnische Daten nach GefStoffV:

Pulverkomponente – A: Gefahr. Verursacht schwere Augenschäden.
Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen. BEI KONTAKT MIT DEN
AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.

Flüssigkomponente – B: Achtung. Kann allergische Hautreaktionen
verursachen. Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen. Bei Hautrei‐

zung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen.

Weitere Hinweise und Informationen entnehmen Sie bitte unseren
Sicherheitsdatenblättern.

Verweis:

Die Produktverpackung dieses Produkts entspricht den Vorgaben
der Verordnung (EU) 2025/40 über Verpackungen und Verpackungs‐
abfälle (PPWR), Artikel 5 (Stoffbeschränkungen). Die entsprechende

Konformitätserklärung liegt bei Rubersteinwerk GmbH vor und kann
auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden.
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